halten. 
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2. Jahrgang. montag, den 25. Februar 1929. | Tir. 54. 


Gin fuss beaches 


a ligten Länder, nämlich Großbritanniens und Belgiens. Es 


5 ö N ; ſei die Aufgabe der Militärbehörden Aktionspläne für alle 
. ö f N Fälle auszuarbeiten. Wenn die geheimen Archive der ver⸗ 

4 \ 82 ; ſchiedenen Kriegsminiſterien und der Militäragenten irgend 

a) | eines europäiſchen Landes geöffnet würden, dann würde man 


Enthüllungen der Holländiſchen Preſſe. — Fälſchung? eine ſehr große Menge ſolcher Uebereinkommen finden, da es 

\ i ach i NN Z BR . Aufgabe aller militäriſchen Ratgeber ſei, ſich vorzubereiten, 

Amſterdam, 24. Februar. Der „Nieuwe Notterdam'ſche ſpricht nicht davon, daß in wohlunterrichteten Kreiſen am ohne Rückſicht darauf, wie unwahrſcheinlich irgend ein an⸗ 

Courant“ veröffentlicht den Wortlaut des geheimen belgiſch⸗ Sonntag abends im Zuſämmenhang mit dem Abkommen da⸗ genommener Fall ſei. } \ 

franzöſiſchen Militärabkommens und die diesbezügliche Aus- „van erinnert wurde, daß im Jahre 1920 ein franzöſiſch⸗bel⸗ Die „Daily⸗Mail “veröffentlicht eine lakoniſche Meldung 

legung der Generalſtäbe der beiden Länder vom Sommer giſches Bündnis offen geſchloſſen und ſpäter beim Bölkerbund ihres Pariſers Berichterſtatters, die lautet: „Hier iſt von dem 

1927, das dem „Utrechtſch Dagblad“ durch einen Zufall in die eingetragen und veröffentlicht wurde. Zu jener Zeit ſei zu- berichteten Geheimpakt zwiſchen Frankreich und Belgien 
Hände kam, aber nicht früher veröffentlicht wurde, bis nicht gegeben worden, daß das Bündnis von gewiſſen Militär⸗ nichts bekannt“. 5 5 


Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund erfolgt ſein ſoll. Die 
kategoxiſche Feſtſtellung wird weſentlich abgeſchwächt durch die 
weitere Mitteilung, daß es natürlich durchaus möglich ſei, 
das ein ſolches Abkommen beſtehe, in einer Form eines Ver⸗ 
tragsentwurfes der militäriſchen Attachees der beiden betei⸗ 


die Echtheit vollkommen feſtſtand. i llauſeln in Form eines Notenaustauſches zwiichen den beiden 2 2 1 
. Der Inhalt Regierungen begleitet war. Dieſer Notenaustauſch ſei aus „petite Parifien dementiert. 
71 N offenkundigen Gründen beim Völkerbund nicht eingetragen Paris, 25. Februar. Zu der Veröffentlichung des „Ut⸗ 
worden. Ob die Inhaltsangabe der holländiſchen Zeitung tat⸗ rechter Tagblad“ über den franzöſiſch⸗belgiſchen geheimen 


naue eines Krieges zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ ſächlich mit dieſem Notenwechſel übereinſtimme, ſei vorläufig Milktärverkrag von 1920 und 1927 erklärte der halbamtliche 


ie . 5 ee in n 7 9 unbekannt. Was die den Vertrag angehängte Auslegung an.] Petite Pariſten er könne auf das bejtimmtejte verſichern, 
gung Frankreichs ſtellen 7 0 12 geſam e 8 acht gur N gehe, jo ſei der Gedante, daß die engliſche Regierung ſich zu daß die Schriftſtücke eine Fälſchung darſtellen. Man brauche 
Belgien und © Ar 5 = BE RIES Bayer: 195 hen derartigen Verpflichtungen hergegeben haben ſollte, als voll- nicht zu unterſtreichen, daß Frankreich und Belgien gar kein 
gend einer We eutſchland oder einem von EN ſchland in ir⸗ kommen unbegründet zurückzuweiſen. N 1 Intereſſe daran hätten, einen derartigen Vertrag zu unter⸗ 
‚gelang eiſe unterſtützten Staate wird Frankreich ſeine. Der diplomatiſche Korreſpondent der „Morningpoſt“ er- zeichnen und noch weniger ihn zu erneuern, da ja infolge 
e, Macht Belgien zur Verfügung ſtellen. g klärt, daß das franzöſiſch⸗belgiſche Abkommen im Jahre 1920 der Locarnoabmachungen bei jedem Angriff ſofort Groß⸗ 
88 1 St En Hein in Ypern für en von König Albert unterzeichnet wor- britannien und Italien eingreifen würden. „ 
3 einevianßeven Ocenge. ab habe feinen Strtansplan fin Den Gal bes Stäeifies >, Zy5 REN 

18. Deutſchlands auf Frankreich und Belgien enthalten. Das Die Tagesordnung d er Sitzung des 

8 Frankreich und Belgien mobilifieren ohne Vorbeſprechun- Abkommen habe unter Verückſichtigung der damaligen Zeit- Sejm ‚am Dienstag. 
een ein von Deutſchland in irgend einer Weiſe unter, perhältniſſe nichts Unmögliches enthalten. Es ſei vielmehr der Die Tagesordnung der für Dienstag, den 26. d. M., für 
gen Vert aat mobiliſiert und ſobald der in den gegenwärti⸗ ö natürliche Wiederhall des vorangegangenen Weltkrieges und 4 Uhr nachmittags einberufenen Plenarſitzung des Sejm um⸗ 
105 Ver rügen und Abkommen über die internationalen Be⸗ des Verſailler Vertrages geweſen. Was den Bericht eines Ab- faßt folgende Gegenſtände: Beratung über den Antrag wegen 
hungen zwiſchen Frankreich und Belgien auf der einen und kommens zwiſchen Großbritannien und Belgien angehe, ſo Stellung des Finanzminiſters Czechowiez vor den Staatsge⸗ 


Deutſchland auf der anderen Seit» beſchriebene caſus föderis handele es ſich hier um phantaſtiſche Behauptungen, was richtshof. Fortſetzung der Diskuſſion über die Verfaſſungs⸗ 


5 ſchon daraus hervorgehe, daß die Unterzeichnung 18 Monate änderung, die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsdekrete und 
. 2 Ka! ‚nad Abſchluß des Vertrages von Locarno und 9 Monate nach Berichte der einzelnen Ausſchüſſe. N 

Belgien verpflichtet ſich, ein Mindeſtzahl von 600.000 f | 
Mann, zur Hälfte aktiver, zur Hälfte Reſervetruppen, zu mo⸗ ; 
biliſieren. Frankreich verpflichtet ſich, Belgien auf belgiſchem 


Boden mit mindeſtens 1.200.000. Mann, zur Hälfte aktiver Ka 5 r | 2 | | 

zur Hälfte Reſervetruppen, zu Hilfe zu kommen. g | Von | u Il] 4 
x 3 5. 0 5 N ' J 5 0 g j 
Die Truppen beider Länder werden gleichzeitig einen ra⸗ OR © 


5 N und kräftigen Angriff in der Weiſe beginnen 
aß Deutſchland gezwungen wird, im Norden und Süden ge-] Berlin, 24. Februar. Vor einigen Tagen wurden in 
gen die gemeinſame Front zu kämpfen. Pommern einige Polen verhaftet, darunter der Lehrer 


vorliegt. 


— — 


In Slupſko wurden acht Perſonen verhaftet, davon ſie⸗ 
ben deutſche u. ein polniſcher Staatsbürger. Alle Verhafteten 


! 0 \ i 0 1 0 
Bauer, der Obmann des dortigen Schulvereines. Nach der ſind Polen. Die deutſche Preſſe brachte die lakoniſche Mittei⸗ 


’ . R * 4 . 

8 Die Generalſtäbe der beiden Länder werden ſtets engſte] Verhafteten zu ſprechen. Madowicz begab ſich nun nach Ber⸗ 
0 ühlung zur Vorbereitung dieſer Maßnahmen unterhalten | Polen Mackowiez in Deutſchland nach Beuthen, um die Ange⸗ 
55 mindeſten einmal im Jahre zu Beſprechungen über das legenheit aufzuklären. Es wurde ihm nicht geſtattet, mit den 
lbkommen zuſammen kommen. ! Berhafteten zu ſchrechen. Mackowiz begab ſich nun nach Ber: 
f 1 va 7 j lin, wo im Namen der Zentrale 7 0 Verbandes der Polen in f 
5 Abkommen gilt für 25 Jahre bei einjähriger Kün⸗Deutſchland Baczewſki ſich in das Innenminiſterium be⸗ Die polni Preſſe betrachtet dieſe Verhaftung als Re⸗ 

208805 und wird bei Nichttündigung automatiſch um weitere gab. Dort wurde ihm erklärt, daß noch keine Berichte Arne preſſalie fur Ion el 3 5 f erg 

0 verlängert. Beide Länder verpflichten fi, kein Mi⸗ | langt jeien. | e 0 g 

tar 1 . 2 2 l 2 N 
abkommen einzugehen und keinen diplomatiſchen Akt | G0000000000000000000090000000000000000000000 000000 000000 000000 00 
| a 


zu unterzeichnen, der dieſes Abkommen aufheben würde. Im f 
Falle eines Krieges wird kein en een Wojewode Dr. Grazynski. Bi ala. | 
Der Wortlaut dieſes e eee 50] Am Sonnabend iſt Wojewode Dr. Graczynski aus War⸗ f 1 ö 
. e ö ee een hen zu ha nach Kattowitz zurückgekehrt nachdem er an mehreren Bü ee me rn 

£ ; Kouferenzen in Wojewodſchaftsangelegenheiten im Präjiium| Burg . Nag! v 

ngliſche Preſſeſtimmen. des Miniſterrates, der Minifterien des Innern, der Finanzen f mitglieder. a 
London, 25. Februar. Die von einer holländiſchen Zei- und der Eiſenbahn abgehalten hat. Weitere Konferenzen Die Angelobung der Gemeinderäte. * 

Die Einführung des erſten polniſchen Bürgermeiſters 


und e belgiſch⸗franzöſiſchen Militärabkommen werden in der kommenden Woche abgehalten werden. 
ind die ſpäteren Vereinbarungen zwiſchen den franzöſiſchen ı Hauptarbeitsinſpektor Ing. Klott fuhr in dienſtlicher 
und belgiſchen Generalſtäben 1 ne dem 1 Angelegenheit auf Art Tage nad) ut Nach der Rchtehe | Or. Döllinger, der Magiſtratsmitglieder und Gemein⸗ 
der engliſchen Morgenblätter in ausführlichen Auszügen wie- werden weitere Inſpizierungen der Induſtrieanlagen erfol- deräte ins Amt wurde durch einen ' feierlichen Gottesdienſt in 
dergegeben. Nur die „Times“ macht eine bemerkenswerte gen. der kath. und evangeliſchen Pfarrkirche eröffnet, woran ſich 
Ausnahme und nimmt vorläufig beine Notiz von dem Ver. a — um 12.30 Uhr mittags eine feſtliche Sitzung des Gemeinde⸗ 
trag. Die Ueberraſchung, auf engliſcher Seite, iſt allgemein, Ein ruhiger Sonntag in Wien. rates ſchloß. Am Präſidiumtiſch nahmen Platz: Bürgermei⸗ 
was deutlich in den Ueberſchriften namentlich der Oppoſi⸗ Wien, 25. Februar. Der geſtrige Sonntag, an deſſen ter Dr. Döllinger, Vizebürgermeiſter Schubert und die vier 
tionspreſſe zum Ausdruck kommt, wo von einem erſtaunlichen Verlauf mit Rückſicht auf die Demonſtrationsaufmärſche der Aſſeſſoren, rechts vom Präſidium Bezirkshauptmann ‚Dr. 
Abkommen geſprochen wird. Ein zuverläſſiger Anhaltspunkt Heimwehr und der Sozialdemokraten ernſte Befürchtungen Strzelbieki, Gymnafialdivettor Deimel, als Vertreter des 
für die engliſche Einstellung zu dem Abkommen, iſt daher im geknüpft worden waren, iſt volltommen ohne alle Störun. Bezirksausſchuſſes, und der bisherige Regierungstommiſſar 
Augenblick noch nicht gegeben. gen der Ruhe und unter relativ geringer Beteiligung der | Zawadzki. Die Galerien waren ſtark beſetzt. ut 

Der diplomatische Korreſpondent des „Daily: Telegraph” beiden gegneriſchen Gruppen verlaufen. Kran) Dr. Döllinger eröffnete die Sitzung mit der Bitte an den 


lung, daß die Verhaftungen wegen Spionage zu Gunſten 
Polens erfolgt ſeien. Die Verhafteten ſollen nach dieſen Mit⸗ 
teilungen Mitglieder einer weitverzweigten Spionageorgani⸗ 
ſation für Polen ſein. a 


— 


/ 


Vi 2, N \ 


e 


—— 


„ EG nn te 


Seite 2 


Bezirkshauptmann die Eidesformel zu verlefen und die An⸗ 
gelobung vorzunehmen. 

Bezirkshauptmann Dr. Strzelbicki verlas darauf die 
Eidesformel und nahm durch Handſchlag die Angelobung 
des Bürgermeiſters und der Magiſtratsmitglieder entgegen. 

Bürgermeiſter Dr. Döllinger ergriff ſodann das Wort 
zu einer kurzen aber kernigen Anſprache. Er betonte, daß 
in dieſem feierlichen Augeblick nicht nur allein die Augen der 
Bürger der Stadt Biala nach dieſer Stelle gerichtet ſeien, 
ſondern daß auch außerhalb der Stadtgrenzen dieſem Er⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Neuerliche Abkühlung. 


Skandinavien und $innland — 30 Grad. 


B: 
Ueber Skandinavien und Finnland zeigt ſich wieder ein 


Hochdrucksgebiet' bei ſtarken Fröſten bis minus 30 Grad. In⸗ 
folgedeſſen iſt auch bei uns wieder eine Abkühlung bei nord⸗ 
öſtlicher Luftbewegung zu erwarten. 


Schneeftürme in Bulgarien. 
Sofia, 24. Februar. In Südbulgarien und in der euro» 


eignis große Bedeutung beigemeſſen werde. Die Anſprache päiſchen Türkei herrſchen wieder große Schneeſtürme. Der 
ſchloß mit einem „Hoch“ auf die Republik, den Staatsprä- Simplon⸗Expeßzug, der geſtern in Konſtantinopel eintreffen 


ſidenten und den Marſchall Pilſudski. ’ | 
Darauf nahm der Bürgermeiſter die Angelobung der 
Gemeinderäte durch Handſchlag entgegen. Außer einigen kran⸗ 
ken Gemeinderäten fehlten die Führer der Sozialdemokraten 
Dr. Groß und Abg. Pajonk. N 
Dr. Döllinger dankte hierauf dem bisherigen Negievungs:. 
kommiſſar Zawadzki für die der Gemeinde erwieſene tat- 
kräftige Mitarbeit und für die Durchführung der Wahlen. 
Regievungskommiſſar Zawadzki wünſchte ſeinerſeits den 
neuen Magiſtratsmitgliedern erfolgreiches Wirken auf dem 
ſchweren Poſten. / | | 
Nach Verleſung eines Glückwunſchtelegrammes des ag. 
Waleski ſchloß Bürgermeiſter Dr. Döllinger die feierliche 
Sitzung. N 


. 


ſollte, iſt auf dem Balkan im Schnee ſtecken geblieben. 


Sportnachrichten. 


neuſchnee im Rieſengebirge. 


Hirſchberg, 25. Februar. Im Rieſengebirge iſt neuer ſtar⸗ 
ker Schneefall eingetreten. Beſonders geſtern hat es im Tale 
ſehr ſtark geſchneit. Auf dem Gebirge iſt weniger Schnee ge⸗ 
fallen. Die Temperatur war im Gebirge u. im Tale gleich. Es 
waren ungefähr 5 Grad Kälte. Die Höhe des Neuſchnees be- 
trägt etwa 12 bis 15 Zentimeter, auf dem Gebirge dagegen 


nur 5 Zentimeter. * 


Ein neuer polniſcher Erfolg bei den tſchechiſchen 
| Skimeiſterſchaften. f 8 


Broniflaw Czech — Sieger im Langlauf. 


Der vierte Tag der vom H. D. W. veranſtalteten Ski⸗ 


meiſterſchaften brachte den 18 km Lauf, der Samstag Lei gro⸗ 
ßen Intereſſe ausgetragen 


wurde und erbitterte Kämpfe 


Durch Pferdehufſchlag ſchwer verletzt. Der Pferdeknecht brachte. Am Start erihignen die beſten antteleuropäiſchen 


Joſef Gonolski ſtand geſtern mit einem Fuhrwerk vor dem 


Langläufer aus dem Rieſengebirge, Deutſche, Tſchechen, Po— 
Kolko rolnicze in Leszezyn. Als Gonolsti das Pferd zum len, Ungarn, Senioren und Junioren. Die Strecke führte 


6. Aſchauer (Deutſchland) 1: 26,38. 

7. Fiſera (Spaz) 1: 26,47. 

8. J. Nemecky (Spaz) 1: 28,31. 

9. Bittner (H. D. W.) 1: 28,53. 

10. Bujak (Karpath.⸗Verein) 1:29. 

Die übrigen in der Reihenfolge Brett (HDW) Czech Lad. 


Weiterfahren anſpannen wollte, ſchlug es aus und traf ihn wie die bisher abgewickelten Läufe an der Südoſtlehne der (polen) Schuſter ( D W) Adolph (HOW) Braun (HOW) Ga⸗ 


mit einem Hufſchlag am Kopf, ſodaß er die Beſinnung verlor. | 
Die Rettungsabteilung brachte den Verletzten in das Spital | 
in Biala. 

Zimmerbrand. Durch einen überheizten Ofen entſtand 
am Mittwoch um 11 Uhr nachts, im Zimmer des Dienſtmäd⸗ 
chens Stefanska, beim Kaufmann Salo Reich tätig, ein Feuer 
wodurch das Bett in Brand geſteckt wurde. Es fand reichliche 
Nahrung im Strohſack des Bettes. Der Fußboden ſowie zwei! 
Türen wurden erheblich beſchädigt. Dem Dienſtmädchen 
brannte ein Teil des Kopfhaares ab. Das Feuer konnte durch 
Hausbewohner gelöſcht werden. Der Brandſchaden beträgt 
800 Zloty. a ö 


Ziehung der 5⸗prozentigen Dollar⸗Prämienanleihe Serie 
2 (Dolarowka). Das Finanzminiſterium (Staatsſchuldeamt) 


zeichnet und trug dem Karpathenverein neue Ehre ein. Den 


Sieg im 18 km Langlauf holte ſich der ausgezeichnete Zakopa⸗ 


ner Bronek Czech, der eine um 40 Sek. beſſere Zeit hatte als 
der Zweite, der Deutſche Wahl. Dann folgte der H. D. W.⸗ 


Läufer Ettrich, und mit geringen Zeitunterſchied der Deutſche 
Müller, der Pole Szoſtak und Fiſera vom Svaz. Bujak vom 


Karpathenverein, der noch beim 19 km 13 Sekunden beſſer 
war als der den achten Platz beſetzende Donth (H. D. W.) ließ 
ſtark nach und landete an zehnter Stelle Die Wetterverhält- 
niſſe waren günſtig, da bei einer durchſchnittlichen Tempera- 
tur von 10 Grad 3 Zentimeter Neuſchnee gefallen waren, der 
die Laufſtrecke verbeſſerte. Die Ergebniſſe in den 
Klaſſen lauteten: 

Erſte Klaſſe: 


einzelnen 


Zipſer Tatra, welches Gebiet den Läufern abwechslungsreiche ſieniea (Polen) Purkert (HOW) Möhwald (HOW). 
Schönheiten bot. Die Organiſation des Laufes war ausge⸗ g 


Zweite Klaſſe: 

1. Ruſinsky (Svaz) 1:31,26. 

2. Kulka (Spaz) 1:32,39. 

3. Novak (Karpath.⸗Verein) 1:35,09. 
Altersklaſſe A: 

1. Donth (HOW) 1:27,44. 

2. Schiele (Polen) 1:41,01. 

3. Nemeth (Budapeſt) 1:46,31. 

4. Bruda (HOW) 2:07,06. 
Junioren, 8 km: 

1. Vrana (Spaz) 45:17. 

2. Graf Czapari (Budapeſt) 45 20. 
3. Möhwald (HOW) 46 : 03. 2 
4. Wondrak (HOW) 46:21. 

5. Scheufler (HOW) 46 : 33. 


verlautbart, daß die Ziehung der Prämien der 5⸗prozentigen 
Dollar⸗Prämienanleihe Serie 2 am 1. März um 10 Uhr 
3 vorm. im Lokale des Finanzminiſteriums (Rymarska 3, Klei⸗ 
ner Konferenzſaal) ſtattfinden wird. 
fattowitz. N | 
Annahme des Budget des Bezirksſtra⸗ 
Benausfchuffes für 192930. i 5 i 
In der letzten Sitzung des Bezirksausſchuſſes wurde das f f [ j | 
Budget für 1929:30 beraten. Das Budget hat an Einnahmen Aus dem internationa a Ring. 
und Ausgaben die Summe von 2.890.200 Zloty zu verzeich⸗ 
nen. Das eigentliche Budget weiſt 1.531.200 Zloty, das Nach⸗ 


„ 


1. Bronek Czech (Polen) 1 23,48. Bf, Als nächte Konkurrenz folgt der Sprunglauf auf der 

2. Wahl (Deutſchland) 1: 24,28. „Guhrſchanze. Es ſtarten unter anderen: Purkert, Glaſer, 
3. Ettrich (H. D. W.) 1: 25,04. Möhwald, Meerganz, Braun, Adolph, Müller, Krebs, end- 
4. Müller (Deutſchland) 1:25,56. ler, die beiden Czech, Cukier. Rozmus, Nemeckky, Stehlik, 
5. Szoſtak (Polen) 1: 25,57. ER Miörth, uſw. 6 5 j 
RER eee EINER U 
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:höchitwahrideinlic in Kopenhagen ſtattfinden werde, da 


Die ausgezeichnete Leiſtung des Wiener Bozers Stein: Brüſſel eine Europameiſterſchaft nicht bezahlen könne. Die 


tragsbudget 1.359.000 Zloty aus. 
. Die größeren Poſitionen find: der Ausbau der Bezirks: | 
ſtraßen mit 933.000 Zloty oder 33.5 Prozent des Geſamtbud⸗ 
get, ferner der weitere Ausbau des Bezirkswaſſerleitungsnet⸗ 
zes mit 500.000 Zloty, für die öffentliche Fürſorge 204.825 
Zloty, für das öffentliche Geſundheitsweſen einen Betrag von 
173.540 Zloty, davon 100.000 Zloty für den Bezirksfond für 
unbemittelte kranke Kinder. Dieſer Fond iſt in Verbindung 
mit der zehnjährigen Unabhängigkeit gebracht worden. 

Sodann wurden mehrere weniger wichtige Angelegen— 
heiten erledigt. 

Autounfall. Das Perſonenauto Sl. 3343 hat am Don- | 
nerstag in Zalenze auf der ul. Wojciechowſkiego einen ge⸗ 
wiſſen Karl Ludwig aus Kattowitz überfahren. Er erlitt 


bach gegen Deutſchlands Meiſter Hein Domgörgen hat die 
Aufmerkſamkeit der großen internationalen Boxkampfveran⸗ 
ſtalter auf den öſterreichiſchen Meiſter gelenkt. Außer einigen 
europäiſchen Angeboten iſt nun auch der größte ſüdamerika⸗ 
niſche Promotor Leetoure an Steinbachs Manager Heinz Ru: 
dolf herangetreten und bietet Steinbach drei Kämpfe gegen 
Kid Charol, den Beſieger des Exeuropameiſters Boſiſio, Cher⸗ 
les Hahn, den ausgezeichneten Nordamerikaner, und den Ku⸗ 
baner Eladio Herrera an. Poldi Steinbach müßte am 10. 
März in Bueneos Aires ſein und wäre gezwungen, innerhalb 
von zwei Monaten drei ſehr ſchwere Kämpfe auszutragen. 
Die finanziellen Bedingungen ſind günſtig und iſt damit zu 
rechnen, daß Steinbach das Angebot akzeptiert. 


Die Internationale Boxunion hat den Belgier Harry 


dadurch leichtere Verletzungen an beiden Füßen und wurde Scillie, der kürzlich den franzöſiſchen Federgewichtsmeiſter 


durch den Chauffeur desſelben Autos in die elterliche Woh⸗ 
nung gebracht. 


Taſſin beſiegte, als Hegner für den Europameiſter Larſen ag. 


erkannt. Der Manager Seillies erklärte, daß der Kampf 


beiden anderen Herausforderer des Federgewichtseucopamei⸗ 
ſters, Quadrini (Italien) up Girones (Spanien), mußten ih⸗ 
re Anſprüche zurückſtellen.“. N 

Die engliſche Boxkommiſſion hat Gibſi Daniel aufgefor- 
dert, ſeinen Titel am 28. d. M. gegen Frant Moody zu ver⸗ 
teidigen. f N 

Am 6. und 7. März finden im Lodoner National Spor⸗ 
ting Club wieder deutſch-engliſche Berufsbogerkämpfe ſtatt. 
Den Hauptkampf ſoll Heeſer gegen einen erſtklaſſigen engli- 
ſchen Halbſchwergewichtler beſtreiten. Fernerh'n fahren nach 
London: Metzner, Kunow und Schönrath. 

Der Endkampf um die deutſche Meiſterſchaft im Schwer— 
gewichtsboxen zwiſchen dem Titelhalter Ludwig Haymann 
und ſeinem Herausforderer Rudi Wagener ſoll am 9. März 
im Frankfurter Sportpalaſt zum Austrag kommen. Die un⸗ 
ter Leitung von Fritz Rolauf ſtattfindende Veranſtaltung 


wird ein gutes internationales Rahmenprogramm erhalten. 
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kation zum Zwecke ſeines Unterganges. Von den Kreaturen, 
die der Menſch macht, hängt er zuguterletzt ſelber ab. Ich 


ternd, lauerte ich einem leibhaftigen Unterſtaatsſekretär auf. 


Ich ſtand ſtill und ließ ihn getroſt über den Fahrdamm ſchrei— 


„Der Menſch ift wirklich noch ein Vorurteil .. einſtweilen frage: Wie lange ſollen wir dieſen Sklavenaufſtand noch er- ten. Kaum war er in der Mitte, da fauchte ich drauf zu, legte 


gibt es erſt, wie bereits Lamettrie wußte, — l'homme⸗ma- dulden? Als unſere Geburtshelfer, Diener, Opfer, gewinnen ihn um und um, killte ihn ab“. Dröhnendes Beifallhupen von 
ſchine. Längſt war der Fußgänger allen Motorfahrzeugen ein ſie allenfalls ihren Sinn, Statt deſſen ſchwingen fie fi) zu allen Seiten. Aehnlich ließ fi) ein Kabriolett brüllend verneh- I 
Dorn im Scheinwerfer. Um ihn, dieſen Dorn, ſich auszurei⸗ unſern Herrn auf. Eine Menge abſurder Fußgänger, Fahr. men. Der Erfinder beklagte ſich über den bombenſicheren Un⸗ 
ßen, beriefen fie ihre Konferenz ein. Welch ſtattliche Ver- gäſte, Paraſiten ſchmarotzen an unſern Pferdekräften. Unter verſtand der Pazifiſtelnden. Ohne Krieg ſe es Eſſig mit der 
ſammlung: Benz, Mercedes, Daimler, Opel, Wanderer, Ad- allen Umſtänden ſollen wir fie zerbrechen, plattdrücken, zu Herrſchaft der Maſchine über die Menſchheit. — Schließlich 
ler, Brennabor, Jewett, Auburn hatten ihre Abgeordneten Mus machen. Ich möchte hier geradezu die Loſung austuten: [quirlte noch ein U-Boot in gurgelnden Tönen von der jo 
geſandt. Eine Gigantengarage war feſtlich illuminiert. Auf Pardon wird dieſem Ungeziefer nicht mehr gegeben! Wer von chlorreichen Vergangenheit, wurde aber jählings, unterbro— 
der Rednertribüne fehlten die Chargierten der Luft- und uns künftighin die Lentſtunge wenden und bremfen läßt, um ſihen ... f 955 i 15 9 
= Waſſermotoren keineswegs. ’ ſolche Würmer zu ſchonen, dem wird das Chaſſis verledert, In die Garage ſtürzten die menſchliches Tiener. ſäuber⸗ 
1 Gegenſtand der Beſprechung war alfo die Landplage der daß die Pneumatits platzen. — Fräulein Innenfteuerlimou ler ihre kotflügligen Herren und führten fie ins Freie, zur 
üblen Fußgänger, die ſich, wie Junkers und ein rundbäuchi- ſine hat ſich zum nächſten Töfftöff gemeldet: Darf ich bitten, friſchen, fröhlichen Jagd auf Wenſchen Spaß, wurden ſie 


; | . 95 e ; 
15 i F ede Be it ' 27 van 7 een derthalb Minifterialsa.e, ſämtliche Verlehrsſchutzleute. ein 
genehm empfindlich machten. Soweit ſie alſo Chauffeurs „In mich“, hapte die Kleine, der ein ſchnittiger Phaeton Duend ftillende Mütter mit ihren Säuglingen, die Prima 


ger Rotor bemerkten, auch in der Luft und zu Waſſer unan⸗ | mein gnädiges Fräulein!“ wieder mal gerädert, gepläctet. gefünfteil, frikaſſiert: an⸗ 


1 N Matroſen, Piloten treue Dienſte leiſteten, ließ man fie allen⸗ 


falls gelten. Schon als ſogenannte Paſſagiere, „Fahrgäſte“ 
lagen ſie den geflügelten, räderigen, ſchaufelnden Beherr⸗ 
ſchern der Erde im Magen. Unleidlich aber wurden fie, wenn 
fie befondere Wege für ſich in Anſpruch nahmen oder ſich ih- 
nen gar direkt in den Weg ſtellten. 


Zum Präſidenten der Verſammlung ernannte man, un⸗ 
ter jauchzenden Töfftöffs, einen kleinen Ford (gegen den al- 
lerdings ein paar zioniſtiſche Schofar-Hupen ohnmächtig re⸗ 
monſtrierten). Der kleine Ford erklomm die Kanzel und 
ſchnarrte die Antrittsrede: „Liebe Gefährten“, raſſelte er und 
gab ein wenig Gas, „der Weltkrieg hat, wenn es deſſen noch 
bedurfte, den Beweis erbracht, daß der ſogenannte Menſch 
nichts wichtigeres iſt, als das Werkzeug der Motorenfabri⸗ 


unabläſſig mit dem Boſch-Licht zublinzte, ſetzte ſich jüngſt ein 
Börjengreis. Ich eroberte mir aus allen Pferdekräften den 


Bürgerſteig. Reſultat: — eine umſtürzende Litfaßſäule, ein appetitlichen Leich namen 
H 70 Ja * 


gründlich zerquetſchtes Ehepaar, und mein mit Glasſplittern 
geſpickter Börſianer wird ſeinen Chock zeitlebens nicht mehr 
los“. | ; 
g ö 
„Gott ſei Dank!“ tatütatatatete Ford, „Hoffentlich war 


es lein Arier? Der ariſche Menſch verwächſt gelungener mit 


des Hitlergymnaſiums, ein Exkaiſer und hundert So⸗ 
wieſo⸗Invaliden ſchmückten die Strecke mit ihren un⸗ 
Innenſteuerlimouſine verſuchte, 
auch einen ebenſo beliebten wie belebten Dichterfürſten abzu: 
tillen, prallte aber en deſſen korpulentem Roman ab. „Es 


lebe der Ford⸗Schritt!“ ſtöhte der Poet und lahmte weiter. 1 


Der kleine Ford aber ſauſte zum Gewindeball, auf dem 
die Schraubenmuttern tanzten, verliebte ſich daſelbſt in ein 


der Maſchine, eignet ſich mehr zum Auto⸗Kentauren. — Das adrettes Brautomobil, das ihm jedoch bei intimerer Berüh- 


nächſte Töfftöff hat Herr Sportkupee — bitte!“ 


rung explodierte.. wer feuriger Natur iſt, ſollte ſich nie mit 3 + 


Sportkupee betätigte den Auspuff, er winkte dabei mit Benzin verheiraten. 


dem Stoßdämpfer einer ſüßen Landaulette zu, die mit ih⸗ 
rem Scheibenwiſcher rüdflirtete. „Neulich“, referierte er 


* 


rat⸗ hörte). 


(Beſſer troſtlos als truſtlos, ſagte Papa Ford als ers I 
N Myno na! 


. 
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Eisfchnellaufmeeting des Wiener ‚ aubeugatb des Hockeyverbandes ſtehende Geldleute bereit er⸗ [von Smetana. 20.00 Leipzig: „Don Juan“ von Mozart. 21.00 9 
Eislaufvereines. bade rn sten Eis die Koſten dieſes Genja- | Daventrv: „Teis“ von F. D'Erlanger. 
13 5 onsipieles aufkommen zu 5 
a zweitägige internationale Schnellaufmeeting des Wie⸗ N Ban Mittwoch: 20 Berlin: „Die Faschi sfee“ Kal 
5 . in deſſen Rahmen auch der Friedrich Pollak⸗Par⸗ D 2 3 . * man. 20.40 n ee "Don Suppe ; N 
en zur Austragung kommt, brachte nachſte⸗ ie ſchwedliſchen Skimeiſterſchaften. Dienstag 1 21 02 Neapel: Een ER Lehar 
0 478 ee n Bann 75 e 1 an der fe Skimeiſterſchaften bei Hu⸗ Samstag: 19 Riga: „Die VBajadere“ > Kalman. 
bl . 7 : i distvall ausgetragene km Lauf wurde von dem Olympia- 19.50 Wien: „Bruder S binger“ $ k 
ut 2:33,1; 3. Moſer 2 35,4. 5000 m: 1. Reiter 9:35,25 ſieger Hedlund in 4: 23,38 ſicher gewonnen. Der Schwede hat ı 5 Ane 5 


2. Leb : 1 / BEN 500 . 
eban 9: 46,4; 3. Urban 10: 14,9. alſo anſcheinend ſeine Olympiaform beibehalten. ER Montag: 20.05 Wien; Meiſterabend Joſeph Marx. 
BR DE I | Montag: 20.05 Königsberg: Hans Pfitzner dirigiert 
Da Re] eigene Werke. 20.05 Wien: Unbekannte Schubert-Lieder. 
s engliſche Cupfinale ausverkauft. | Donnerstag: 19.30 Wien: Arien» und Duettena- 


500.000 Karten find zum engliſchen Fußball-Endſpiel be. 3 e Vera Schwarz, Joſe Rogatſchewsky. . 
reits vorausbeſtellt worden. Die Kampfarena in Wembley, in Samstag: 200 Verlin: Jean-Gilbert-Feier. 14 
der der Kampf am 27. April stattfindet, faßt aber nur 80.000 Proſa und Souitrges. N 
Plätze, ſo daß die Mehrzahl der Leute ſich den Endkumpf nur \ 9 Montag: 20.00 Berlin: Rundfunkkomödie von Men- 5 
lsſohn. * 
) N 
1 


im Rundfunk wird anhören können. ! de 


Man beabſichtigt am gleichen Tage in Wewbley den Bor: P 1 
kampf Scott-Heeney ſtattfinden zu laſſen, da man die Gewähr K Eine Sektion der Ratenhändler im 


hat, daß eine große Volksmenge an dieſem Tage in dem Lon⸗ 


Mittowoch: 2945 Wien. „Der Adminpl“ von O. 
Weſſel. Mi 


kaufmänniſchen Vereine. Donnerstag: 20.45 Leipzig: „Die Läſterſchule“, 


doner Vorort ſein wird. Unter Vorſitz des Präſes Wengierski hat in Warſchau Luſtſpiel von Sheridan. 
bei lebhafter Beteiligung der Mitglieder des Vereines Pol- | Freitag: 2005 Wien: „Erde“ Komödie des Lebens 


8 niſcher Kaufleute die Organiſationsverſammlung der Sektion von Schönherr. 210) Stuttgart: „Artiſten“. 
Das Tennisturnier von Beaulieu. der Ratenhändler des Vereines ſtattgefunden. Nach einer Samstag. 20135 F heiterer Aus: 
0 ; Ä ß 545 tei i j ie Geſchäftsor ür di „ Hörſpi Toni Impekoven. 21.00 Breslau. „Sechs⸗ 
In der dritten? | eingehenden Diskuſſion wurde die Geſchäftsordnung für die flug“, Hörſpiel von Ton! 5 j 
ſchlug . 1 ent 8 Sektion angenommen, die das Organiſationskomftee der Sek- tage-Tempo“, Sportſketſch von Fritz Zelwen. 
Morpurgo⸗Hyeres 4 6, 624, 6:2. Im Herreneinzelſpiel tion ausgearbeitet hat und dann ſchritt man zur Wahl der 
ſchlug Coen-Viktor Morris 6: 0,6 20 nter den Finaliften Organe der Sektion. In die Verwaltung wurden gewählt: 


2 
befinden ſich Kozelub, de Stefani und Coen. iR e n e eee Was ſich die | 


Reviforenfommijjion | 


—0 wurden gewählt St. Hildebrand und A. Sturm. Der allge⸗ 22 
f meinen Sitzung folgte eine Vorſtandsſitzung, bei welcher 55 Welt e 
N eee in N der Sektion B. Jachimowski gewählt wurde. Die! 0 
Aus New Vork wird gemeldet, daß die e n ehe 05 110 5 1 gt ha 
‚ mögen die Liſten der die Raten n a ente 5 

Olympiaſiegerin Martha Norelius abermals einen weleen heilen, Informationen in 1 der Settion kel Rückerſtattung des rumäniſchen 
Weltrekord erzielt hat, und zwar über 500 Dards mit einer der Sekretär der Sektion Chmielewski, Warſchau Tel. 517.97 vermögens aus der Okkupationszeit. 
Zeit von 6:20 Min. die um 3 Sekunden beſſer iſt als die von 10—3 Uhr täglich. RR | Im Außenminiſterium Deutſchlands begannen die deutſch⸗ 
Höchſtleiſtung, die Martha Norelius vor zwei Jahren in Mia⸗ I rumäniſchen Verhandlungen über eine Vereinbarung bezüg⸗ 
mi erzielte. Der Weltmeiſterin gehören zur Zeit nicht weniger e lich der während der deutſchen Oktupationen in Rumänten 
als zehn Weltrekorde von 200 bis 1500 Meter aufwärts. Ankauf lettiſcher wechſel und Schecks beſchlagnahmten Hüter. Dieſe Vereinbarung, die in dem 

— | 35 durch die deutſche Reichsbank. deutſch⸗rumäniſchen Vertrage vom 10. November 1928 vor⸗ 
. geſehen iſt, ſoll Rumänien eine größere Entſchädigung in ba⸗ 
rem Gelde bringen. 


Arne Borg verbeſſert ſeinen eigenen Infolge der offiziellen Einführung der Notierungen de 

N weltrekord. 0 ht ne auf Riga auf der Berliner 

Der ſchwediſche Meiſterſchwimmer Arne Borg konnte in Vorfe UL ole eutſche Reichsbank außer den bisher ange J 1 \ 

Brisbane (Auſtralien) im 50 Meter langen Stadtbad im NOMMENEN Abſchnitten, die bisher auf Mark lauteten auch Ein Ceuchtſchiff von einem deutſchen 
N Wechſel und Checks gezogen auf Lettland unter Anwendung Dampfer gerammt. 


Freiſtilſchwimmen über 1000 Yardz einen neuen Weltrekord! Aa 7 
mit 11 :544 aufftellen Borg unterbot damit die von ihm am der auch für die anderen Staaten geltenden Beſtimmungen. London, 25. Februar. Der deutſche Dampfer „Oliva“ ift 


80 September 1924 aufgeſtellte Welthöchſtleiſtung um nicht — — ö ſam Sonntag im Kanal während eines dichten Nebels auf das 
weniger als 21.4 Sekunden. „South Goodwins⸗Leuchtſchiff“, 4 einhalb Meilen ſüdöſtlich 


N 1 — SAN Rn 4 von Deal, aufgefahren. Das von Deal ausgelaufene Ret- 
Ein neues Springphänomen bei den Ä A 10 
k 1855 I Schiffswand ſchwer beſchädigt war. Die „Oliva“ hatte ſowohl 
u 1 | > 
Lahti erzielte der erſt 18-jährige Finne Sedarkopen einen Europaprogramm if 
4 lagen. 
tollen entſandt. 4.02 Neapel: „Martha“ von Flotow. vertretungen aus Kabul 
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tungsboot ſtellte feſt, daß das Leuchtſchiff noch verankert war 
. F und feine Nebelſignale weitergeben fonnte, wenn auch die 
Finnen. 5 ER N g l 
Die Finnen haben eine neues Sprungphänomen. In 1 am Bug wie am Vorderſteven ſehr bedeutende Beſchädigun⸗ 
e Das intereſſanteſte aus dem gen erlitten, die jedoch glücklicherweiſe über der Waſſerlinie 
Sprung von 74 Meter. Finnland hat durch ihn nun auch den 
15 lange erſehnten Springer von Weltklaſſe erhalten. Sedar⸗ f pete Nai f g 
e EN Sa = n Br 0 A 1 u voi 8 2 
pen wurde auf Grund ſeiner Leiſtung ſofort nach Holmen Montag: 20.15 Daventry: „Lakme“ von Delibes. | Abtransport der diplomatifchen 
\ 
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DREH { Dienstag: 19.20 Poſen: „Der Maskenball“ von ie cz Aa GREEN a 
- Verdi. 20.15 Stuttgart: „Undine“ von Lortzing. 20.45 Rom: ondon, 25. Februar. Durch fünf Flugzeuge der brit * 
Eine indiſche hockeymannſchaft in „Bajazzo“ von R. N ſchen Militärflugſtreitträfte in Indien find am Sonntag 27 We 
| . Wien. | Mittwoch: 19.15 Brünn: „Tosca“ von Puecini. Mitglieder der europäiſchen Geſandtſchaften von Kabul nach u 

20.00 München: „Der polniſche Jude“ von R. Weiß. Peſchawar zurückbefördert worden. Sie umfaßten das geſamte Ms 


Die ändiſche Nationalmannſchaft, die in Amſterdam durch Ay ge 

ihre fabelhaften Leiſtungen verblüffte, unternimmt heuer e Donnerstägs 20.30 Mailand: „Crispino e la co⸗ Perſonal der franzöſiſchen und italieniſchen Geſandtſchaft 
von Mifter Roſſer zuſammengeſtellte Europareiſe und wird in mare von Fratelli Ricci. ö un 175 17 8 er 1 e ee 
England, Holland und Deutſchland ſpielen. reitag: 20.35 Genf: „Der Barbier von Sevilla“ von tung. Die zurückgebliebenen ngehörigen briti He⸗ 
90 55 1 5 a i ! ſandtſchaft werden am heutigen Montag nach Indien zurück⸗ 


Auch in Wiener Hockeykreiſen hat man großes Intereſſe] Roſſini. 
a Samstag: 20.00 Königsberg: „Die verkaufte Braut“ [gebracht werden. a 


e 


ö € | Unterdeſſen ſpielte der junge Buderich eine traurige Fi- fen. „Man könnte meinen, der junge Herr jet noch gewach⸗ oh 

GLUICK ROMANVON MAX DÜRR gur. Er ſaß etwas abſeits und wußte nicht recht, was er an- ſen“. e ER * Bi 

2 Mies. fangen ſollte. a 4 Der junge Herr, der ſchon fünfundzwanzig Jahre 5 N 
. jeder das Zimmer verlaſſen und er] war, verſuchte ein ſtolzes Geſicht zu machen, da er es für N 

5 EI kam ih far Jg ae abe eee ein Verdienſt anſah, wenn er noch wuchs. Weil ſich aber nun Be. 

855 5 N „pie allgemeine Aufmerkſamkeit auf ihn richtete, wurde er 


für ein eventuelles Spiel der Inder und ſollen ſich ſogar 


Jung⸗Buderich war nicht ſchön. Er hatte ein auffallen nell derlegener, denn je. . 
langes und ſchmales, blaſſes Geſicht und einen ſpitzen Kopf is Buderich ſah zufrieden auf feinen Sprößling. „Er iſt 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle ö 
mit dünnen rötlichen Haaren. Alles war an ihm zu lang ge⸗ noch ein wenig (dü gern; aber das ift tein Fehler bei einem 


* 8 \ N 0 
ar 27. Fortſetzung. vaten, insbeſondere 9 0 und Beine. Dafür woren. jungen Manne. Heutzutage ist die Jugend gern vorlaut. Zu 
Buderich war ein ſtattlicher Mann mit langem, grauem ſie aber auch ungeheuer dünn. Hauſe iſt er ganz anders, da reißt er einen Witz um den an⸗ 
Bart. Er ſeufzte. „Das Amt! Das Amt! Man kommt gar Zuerſt ſaß er gehorſam wie ein gut erzogener Schul⸗ deren. Wie ſagſt du immer, Johann, wenn du die Mutter 


nichtmehr hinaus. Die Arbeit ſchwillt an wie eine Lawine! knabe aufrecht auf ſeinem Stuhl, ohne ſic zu rühren. 90 zum Lachen bringen will?“ 5 55 
Aber heute iſt großer Feſttag und dienſtfrei. Alle Jahre ein aber die Eltern gar nicht aufhörten und ihr Meinungsaus⸗ „Porzellan iſt die Mutter der Weisheit!“ erklärte der 
mal. Da habe ich mir gedacht, wir ſollten doch mal wieder tauſch ihn nicht weiter intereſſierte, begann er ſich nach ei⸗ Sohn ſelbſtbewußt. 


nach Lienharts ſehen, was die machen“. RE Beihäffigung zu ſehnen. Zuerſt ließ er in ſeiner Hal- „Nein, das meine ich nicht! Das andere!“ g 
„Aha“, dachte Lienhart, „jetzt gilt man ſchon wieder tung nach, lehnte ſich bequem zurück und ſtreckte die Beine Her große Junge nahm eine eigentümliche Poſitur ein, 
etwas!“ 1 von ſich. f die komiſch wirken ſollte. „Ich danke für Obſt und Südfrüch⸗ 
Und er freute ſich ſeiner neuen Macht, wenn er ſich auch Zu feinem Vergnügen ſah er auf der geſcheuerten Diele te“, ſagte er. 
äußerlich nichts anmerken ließ. | 5 ; eine Fliege, die einen Nachmittagsausflug unternahm. Er Die beiden Buderichs lachten, wie auf Kommando, daß 
Mittlerweile hatten ſich die beiden Frauen ſchon in ein hob leicht die Sohle des großen, platten Fußes und horrte ihnen die Tränen in die Augen traten. \ 
eifriges Geſpräch vertieft, und da fie das Gerede der Män- mit dieſer improviſierten Falle eifrig auf das Herannahen „Sehen Sie, ſo macht er es den ganzen Tag. Ein 
| Ihnen! Er hat einen trockenen Witz, daß 


ner ſtörte, erhoben ſie, um ſich ſelbſt beſſer verſtändlich zu des argloſen Wildes. Jetzt, letz war der Augenblick gekom. Hauptterl, jage ich i 
machen, ihre Stimmen gewaltig. Keine hörte auf die andere, men, und raſch ſenkte er den Fuß; aber leider hatte er die wan berſten könnte. Uebrigens hat er jeht eme ſamoſe Stel 
und jede ſprach unausgejeht ' Entfernung feines Fußes von der Diele falſch berechnet. Es lung. Sage es dem Herrn Lienhart ſelbſt, Johann! Laß mich 

Mutter Lienhart konnte es gar nicht glauben, daß das gab einen ftarfen Schlag, und die Fliege ſunmnte luſig und nicht immer allein. eden ⸗ 5 
Kleid — Frau Buderich trug ihr neues Beſuchskoſtüm — froh, der Gefahr entronnen zu ſein, in der Stube herum. Seofort gehorchte der junge Mann. Er ſprach wie ein 
von der Klaiber gemacht war. „Die kann was! Man könnte Die beiden Elternpaare waren erſchrocken zufammenge- | Knabe, wenn er ſeine Lettion auswendig gelernt hat. 
meinen, es jei aus Berlin oder Paris oder menigſeens aus fahren, ſo unvermutet war die Attacke mit dem Stiefel ge⸗ „Federbusch und Compagnie, Ringſtraße 29, Genf, Fett · 
Witzigmanns dagegen ich ſich hinab. „Es it kommen ö 75 Oelwaren. Monatlich 85 Mark, an . a 

Befriedigt ſah Frau Buderich an ſich. Na 7) . Eſeleien!“ ſagte Buderich Mart und Trinkgelder. Stehe mich auf mindeſtens ar 
nicht übel“, meinte ſie beſcheiden. „Und billig, jage ich 1 1 65 „Laß einmal deine Eſeleien!“ ſagte der alte ch eee ie e monde eh GB 5 
billig! Was glauben Sie, wieviel es gekoſtet hat? Ohne Zuta⸗ 0 67 5 e . eee ee er a 4 
ten ee 1 ganz übertriebenen Preis, um ſeine alte ſteife und aufrechte Haltung 92 e Fortſetzung ro gt. 
die andere neidiſch zu machen. | Mutter Lienhart wollte ihm aus der Verlegenhei 
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Rossenstroh 


Landw. Zentralgenossenschaft, Spoldz. 2 ogr. odp., 


Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 54 


den Titel: „Mein Syſtem, 15 Minuten täglicher Arbeit für 


i 5 f 8 die Geſundheit“. Die in dieſem kleinen Buch von 92 Seiten 
er 1 € \ un au niedergelegten Uebungen berückſichtigen alle Organe des 
5 " ; , b 222 Körpers. Dieſe tägliche Arbett für die Geſundheit beſteht in 


P ei einer Folge Freiübungen, Frottier- und Maſſageübungen, 

werdende Männer. die ſich um 505 tägliche Bad gruppieren, das in jeder Waſch⸗ 

a . i ; A 3 5 7 . 1, 1 ER 2 ſchüſſel genommen werden kann. Bei einiger Uebung iſt dieſe 

— nicht „Jünglinge“ mit Nerven — ſollen unſere | jever Körperkraft. Dieſes tägliche „Einölen“ des Körperme⸗ Arbeit in einer Viertelſtunde zu erledigen. Seine hygieni⸗ 

A 18jährigen fein: Es gibt einen Führer für jie. | danismtus muß uns vor dem Einroſten bewahren, Die Ma⸗ ſchen Anſchauungen, die er aus eigener Erfahrung ſchöpfte. 
Der hat keine Nerven, aber Nerv! Er heißt „Der ſchine muß jeden Tag in Gang geſetzt werden. Esiſt dies die ſind, von einigen Kleinigkeiten abgeſehen, auch heute noch 
Fährmann“: weil er unſere Werdenden unvermerkt Grundlage für jede ſpätere Höchſtleiſtung. zutreffend. Trotzdem konnte es nicht ausbleiben, daß dick⸗ 
hinübergleiten läßt in die Mannhaftigkeit. Er weiß, Es gibt viele Möglichkeiten, dieſer Forderung nach täg' bäuchige Philiſter warnend den Finger erhoben und behaup⸗ 
was ſie wiſſen ſollen, und ſagts ihnen ſo, daß ſies licher Bewegung zu genügen, und je mannigfaltiger unſere teten, man könne ſich durch dieſe täglichen 15 Minuten dau⸗ 
lag wollen. Langweiliges Herum Erziehen und Auswahl iſt, deſto anregender geſtaltet ſich dieſe Arbeit an genden Freiübungen ernſtlich ſchaden. Es muß ſchon ein. 

Moralpauken gibts nicht bei ihm. Er beſteht aus unſerem Körper. Was nützen uns Fertigkeiten und Geſchick⸗ i eis ; BE Kör doi . 61 

— zwei Bänden; jeder ſelbſtändig, mit vielen Bil⸗ lichkeiten auf einem einſeitigen Gebiet, was nützen uns ſtarke Fe lch a een ah ee 
dern; jeder enthält einige dreißig Geſchichten und Muskeln, wenn die innern Organe, das Herz, die Lungen, hat Müller gezeigt, daß man auch unter den ungünſtigſten 
Aufſätze auf etwa 400 Seiten. Manche Seite hat Leber und Nieren, nicht leiſtungsfähig find? Die harmoniſche Verhältniſſen ſeinen Körper täglich durcharbeiten kann. Er 
mehr Gehalt und Wert als manches ganze Jugend: Durchbildung aller Körperorgane muß uns immer als das hat gabei richtig erkannt, daß dabei alle Muskeln, die Haut 
buch. Und der Gehalt machts bekanntlich. erſtrebenswerte Ziel vorſchweben. Jeder, der ohne allmähliche die Atmung und die Hoyer Organe in gleicher Weiſe 5 
Wir wollen hören, was der „Fährmann““) uns Steigerung feiner Kräfte, der ohne zähe und oft mühſame rückſichtigt werden müſſen. Nach einiger Uebung fällt jede Ge⸗ 

in feinem gerade hevausgekommenen zweiten Band Vorbereitung an die Ueberwindung von Höchſtleiſtungen her⸗dankenarbeit fort, die Bewegungen werden 5 automatifiert. | 


z. B. über den „kräftigen Körper“ erzählt: angeht und gewiſſermaßen mit Gewalt hohe Leiſtungen aus Dieſes Ueben ohne Nachdenken iſt etwas ſehr Wichtiges, da⸗ 
‘ Der kräftige Körper. ‚feinem Körper herauszupreſſen ſucht, verfündigt ſich gegen mit geiſtige Arbeit nicht beanſprucht wird. 
Neben dem Gebot der täglichen Reini haben wir di die Geſetze der Natur — und irgendwie rächt ſich der Körper . 
eben dem Gebot der täglichen Reinigung haben wir die dafür. i 5 Es gibt viele Syſteme von Hausgymnaſtik, die denſelben 


Pflicht, e durch Gebrauch zu üben. Dafür gibt. Nicht jeder iſt fo glücklich, daß er nach der Arbeit eine Gedanken in anderer Form wiederholen. Es wäre eine dan⸗ 
a F . eat PN 950 ide Stunde auf dem Sportplatz zubringen, ſich im leichtathleti⸗ kenswerte Aufgabe der Schule, jedem Schüler eine Serie 
3 55 a ii 7 15 t 1 2 5 4. wi ſein ſchen Spiel als beſte Vorbereitung für alle körperliche Arbeit] ſolcher Uebungen beizubringen, ohne daß er Nachdenken auf 
Ziel ag erreichen 5 11 er an Glafti 3 e es ie 6 üben, beim Raſenſpiel die Lungen lüften oder beim Geräte⸗ die Ausführung zu verwenden brauchte. Jeder hätte damit 
Reich, 5 8 8 al fi die A 8 or zeit 1 7 turnen und bei Freiübungen Gewandheit und Muskelübung ein Kapital für das ganze Leben, das wertvoller wäre, als 
ſerve haben, ſonſt erlahmen die Kräfte vorzeitig. Dieſe erwerben kann. Wir wollen an die allzuvielen denken, die im | ſämtliche Turnkünſte an Heräten. 


3 1 0 1 N a Krüfte zur beiten Lei⸗ Bann von geiſtiger oder beruflicher Arbeit nur wenig Frei⸗ Die Gymnaſtik mit Hanteln, Turnapparaten, Erpandern 
ne enn n enn „EINEN | zeit für die Pflege ihres Körpers erübrigen können, und die fu. drgl. ſteht den mit Hautmaſſage verbundenen Freiübungen 
Vorausſetzung für alle Gipfelleiſtungen auf irgend einem deswegen allzu leicht in Verſuchung gevalen, ihren Körper zu an Wert nach und hat nur als Ergänzung eine Bedeutung. 
Gebiet iſt zunächſt eine gleichmäßige, dauernde Erhaltung un- vernachläſſigen. u | Die Simmergymnaftit iſt nur ein Erfaß für Freiluftgymnaſtik, 
e 5 f Gymnaſtikſyſteme. ein gewiſſes Gegenmittel gegen das Stubenhocken mit ge⸗ 

) Keckeis⸗Schmid, Der Fährmann. Ein Buch Vor fünfundzwanzig Jahren hat ein däniſcher Sports- krümmten Rücken, flacher Atmung und mangelhafter Mus⸗ 
für werdende Männer. (Freiburg im Breisgau, Herder.) 1. mann, J. P. Müller, ein originelles Buch geſchrieben, das kelbewegung, kann aber niemals die Bewegung in der freien 
Band: 7 M., 2. Band: 9 M. (in Leinwand gebunden). ſich in kurzer Zeit über die ganze Welt verbreitete. Es hatte Luft, die mit dem Laufen im Freien verbunden iſt, erſetzen. 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der 
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Eigene Buchbinderei 
welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 3 
spart 'man an Zeit und Kosten, 


Pilsudskistrasse 13 
Telefon 1029. 
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1293994093 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 


Wir haben 251 ' f * 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER \, 


UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.O. 
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drahtgepresst zur prompten und späteren Lieferung 
zum billigsten Tagespreise stets abzugeben. 


Poznan, Agentur, Katowice, ul. Stowackiego Nr. 10. 


Duyrekcqa Nolei Danstwo wach weLwowic 
przuimie de ziuzby 15 kandydatow technicznuch (absolwentew Panstwowe) 
Szkoly Przemysiowej ze Swiadectwem dejrzalosci) dla siuzby mechaniczne) 


z8laszajacy sic maja do podania dolaczuc: 
D meiryke urodzenia, 5 
2) poswiadczenie obuwatelstwa polskiego, f 
3) $wiadectwa szkolne w oryginalach lub uwierzytelnionych odpisach, 

) SwWiadectwo moralnosci, wystawione przez Wiadze policyjna, 
i 5) dokladny Zyciorys, popartu dokumentami, 

6) ewentualne reierendje, 
7) ksiazeczkc wojskowa. 

Wiek: nie przekroczony 35 rok Zycia. 1 


Kandydad oirzumula podezas praktyki uposazenie w wumiarze 
15% uposazenia IXtej grupu pracowniköw panstwowych. | 
: Podania naleiy kierowat do Dyrckcji Holei Danstwowuch we Lwowie 
(Wydziai Mechaniczny) najpözniej do l. marca 1929 T. 
Prezes Dureh Holei Danstwowoch 


Wz. Podpis nieezytelny. 


Einentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. . Mayerweg, Drudere! „Rotograſ“, alle in Bielsko. 
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